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il Aufnahme mit Agfa- „ISOlar" Platte
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Für alle Zwecke der

Photographie
in der Kunst:

für Architektur,
für Bildhauerei,
für Malerei etc.

bewährt

'3lgfd-uhotomaterial
„Agfa«-Platten:

«Extrarapid», «Special», «Isolar», «Isorapid», «ChromoIsolar»,

«Chromo Isorapid», «Diapositiv», «Isolar Diapositiv».

„Agfa«-Filmpacks t> „Agfa"-Entwickler, -Hilfsmittel
„Agfa«-Belichtungstabellen l „Agfa"-Blitzlichtartikel

Bezug- durch Photohändler.

„Agfa"-Literatur gratis durch Photohändler oder den „Agfa"-Vertreter:

Fritz Klett, Tödistr. 9, ZUrich
C3 llllllllllllIlllllllllllllEllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIlllllllJllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllll E=|

^JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^

TAPGTGM
MODERNE WANDBEKLEIDUNGEN

Aktiengesellschaft SALB ERG & C2,

ZURICH I Fraumünsterstrasse 8

Telephon 1 920 Muster franko zu Diensten
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Herrn. Mumprecht
Bern
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Kunstschmiede
Eisenbauwerkstätte

Schaufensleranlagen
in Messing und Bronze

Fabrikation von Scherengitter
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soll für die Ausstattung der Stadt-
und Landkirchen, Gemeindehäuser

usw. eine Orientierung ermöglichen.

Ein Rodin-Museum. Das
berühmte Hotel Biron (Rue de Va-
renne auf dem linken Seine-Ufer),
eines der schönsten alten Pnvat-
gebäude von Paris, das von einem
großen Park umgeben ist, war mit
Verkauf und Abbruch bedroht, seit
im Jahre 1 904 der Orden der Dames
du Sacre-Cceur aufgehoben worden
ist, der hier eine sehr vornehme
Erziehungsanstalt für junge Mädchen

eingerichtet hatte. Provisorisch
wurde das Hotel, das im achtzehnten
Jahrhundert von dem berühmten
Architekten Gabriel gebaut wurde,
dem großen Bildhauer Auguste
Rodin überlassen, um darin zu
arbeiten und seine eigenen Sammlungen

ägyptischer und griechischer
Werke neben seinen eigenen Werken
auszustellen. Rodin hat nun ein
ausgezeichnetes Mittel gefunden,
das Gebäude und den Park zu retten,
ohne daß der Staat dabei etwas
verliert und im Gegenteil ein gutes
Geschäft macht. Er hat nämlich alle
seine Sammlungen und die Werke,
die ihm bleiben, dem Staate unter
der Bedingung vermacht, daß das

Hotel Biron in ein Rodin-Museum
verwandelt werde und daß er bis an
sein Lebensende die Nutznießung
des Gebäudes und des Parkes
behalte.
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M.MATHIS-FRIES

HAAG FABRIK UND
BAU/CHLO//EREI
MZÜRICH W'S
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BESTE U.BILLIGSTE
BEZUGSQUELLE FÜR

ROHRMÖBEL
:: ALLER ART ::
ILLUSTR. KATALOG GRATIS

SmmMNQOLD
ROHRMOBEL
FABRIK— iBEKN vorm: KLEIN

-INDUSTRIE.
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E. BECK Pieterlen
bei Biel j

Telegramme: PAPPBECK
Telephon 20.08
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Fabrik für \
la. Holzzement

\ Isolierplatten, Dachpappen \
\ Isolierteppiche, Korkplatten §

und sämtliche

| Teer- und Asphaltfabrikate l
Deckpapiere l

£ roh und imprägniert, in nur bester \
\ :: Qualität, zu billigsten Preisen :: §
% 1
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LICHTPAUSEN
PLANDRi-W
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Rene Orbann- ZürichSihihofst.27

F. DE QUERVAIN & E. SCHNEIDER
KIRCHENMALEREI BERN DEKORATIONEN
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